
SCHWERPUNKT    ? 

KLASSENSTUFE ? 

IDEE ??
UNTERRICHTSPLANUNG ? 

DIFFERENZIERUNG ?

? ARBEITSBLÄTTER 

 

Book-Slam: Literatur und Formate  
vorstellen 
Ungefähr einen Monat vor dem eigentlichen 
Book-Slam startet die Vorbereitungsphase. 
Führen Sie zur Motivation selbst einen kur-
zen Book-Slam durch. Entweder mit einem 
eigenen Beitrag oder mit den Audio-Bei-
spielen (≤ 1 – 12). Es gibt jeweils drei Bei-
träge mit Wertungsmoderation, gesprochen 
entweder von einer erwachsenen Stimme 
oder von einer kindlichen. Geeignete Lese-
stoffe für Ihren Beispielauftritt sind Klassiker 
der Jugendliteratur oder aktuelle Romane 
und Sachbücher. Richten Sie die Präsenta-
tion am Interesse des Publikums, also Ihrer 
Klasse, aus. Wichtig ist, dass die Präsen-
tationsformen unterschiedlich sind und die 
Schüler als Jury arbeiten dürfen. 

Hierfür erhalten fünf Gruppen à jeweils 
vier Schülern (oder jeweils ein Gruppen-
tisch) einen Satz Abstimmungskarten 
(AB 1a – j); zwei Schüler werden mit Stoppuhr 
und Trillerpfeife ausgestattet, um die Zeit zu 
überwachen. Nach jeder Präsentation bera-
ten sich die Jury-Gruppen kurz, heben dann 
aber auf ein Zeichen hin alle gleichzeitig ihre 
Wertungskarten. 

Nach der Vorstellung des Book-Slam-For-
mats folgt ein Gespräch darüber, welche 
verschiedenen Präsentationsformen genutzt 
wurden (Quiz, Frei erzählen, Vorlesen) und 
welche weiteren möglich sind (Poster PRÄ-

SENTATIONSFORMEN).
Zum Book-Slam erhalten die Schüler 

Empfehlungen für circa 15 Bücher zur Aus-
wahl auf zwei Niveaustufen (AB 2). Insgesamt 
sollten zehn Bücher von der Klasse für die 
Lektüre ausgewählt werden, so dass sich 
zwei oder drei Schüler auf ein Buch einigen. 
Das Bücherpaket sollte viele verschiedene 
Interessensgebiete abdecken und sowohl 
Sachbücher als auch belletristische Werke 
enthalten.  Zum Abschluss besprechen Sie 
mit den Schülern, bis wann sie das Buch 
gelesen haben sollten. 

Die Schüler erarbeiten nun einen eige-
nen Slam-Beitrag (AB 3; Karteikarten PRÄSEN-

TATIONSFORMEN).
(ca. 1 Stunde)

Den Slam-Auftritt vorbereiten
Die Teams mit dem gleichen Buch einigen 
sich auf ein Format (Karteikarten PRÄSENTATI-

ONSFORMEN), verteilen die Aufgaben unter-
einander und üben ihren Beitrag. Danach 

Buchvorstellungen bereichern alle: Den 
Präsentator, der sich mit einem Buch inten-
siv auseinandersetzt und sein Publikum, 
das Lesetipps erhält. Buchvorstellungen 
können aber auch eine Plage sein: end-
lose, identisch aufgebaute Vorträge vor 

Zuhörern, die, eingeschläfert vom Ewig-
gleichen, längst nicht mehr aufnahmefähig 
sind. Dagegen hilft: Book-Slam! Das Format 
hat seinen Ursprung in den Poetry-Slams, 
den „Dichterschlachten“, in denen Amateur-
schriftsteller vor Publikum innerhalb einer 

1 TEXT mit Beispielen für Book-Slam-
Beiträge (s. S. 10)

4 ARBEITSBLÄTTER mit Vorlagen für die 
Bewertung, Buchempfehlungen, 
Anleitung für einen Slam-Beitrag  
(s. S. 10)

1 POSTER  Präsentationsformen für den 
Book-Slam (s. S. 10)

11 KARTEIKARTEN mit Anleitungen zu Slam-
Formaten auf zwei Niveaustufen  
(s. S. 11)

≤ 1 – 12 Slam-Beispiele und Wertungs-
moderationen in zwei verschiedenen 
Stimmen (s. S. 11)

 Zusätzlich: Stoppuhr, Trillerpfeife

BOOK-SLAM!

Buchvorstellungen im Schnelldurchlauf

STEPHANIE JENTGENS

UNTERRICHTSSCHRITTE

SCHWERPUNKT    Sprache und Format finden

KLASSENSTUFE 5 – 7 

IDEE Die Schüler erarbeiten Buchvorstel-
lungen von höchstens drei Minuten  
Dauer, um Tempo in die Präsentationen 
zu bringen. Jeder wählt sein Format 
(vom Rap bis zum Quiz ist alles mög-
lich), bereitet sich vor und lässt das 
Buch nach der Vorstellung von den 
Publikumsjurys bewerten. 

UNTERRICHTSPLANUNG Die in sich abgeschlos-
sene Einheit hat einen Zeitbedarf von 
ca. 4 Stunden. 

DIFFERENZIERUNG Buchvorschläge und 
Präsentationsformen auf zwei 
Niveaustufen.

ANBINDUNG AN DIE LERNBEREICHE

Sprechen und Zuhören: vorlesen und  
erzählen; Texte szenisch darstellen; 
eine Präsentation moderieren; am lite-
rarischen Diskurs teilhaben.

Umgang mit Texten und Medien: Auszüge 
auswählen; sich gegenseitig beraten; 
Freude an der Auseinandersetzung 
mit Büchern empfinden; ein aktuelles 
Jugendbuch selbstständig lesen.

Schreiben: Formen freien Schreibens 
beherrschen: Lied, Dialog, Interview; 
Nacherzählung und Inhaltsangabe 
verfassen.
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stellen sie ihr Ergebnis einer zweiten Grup-
pe vor, die die Zeit stoppt und eine Rück-
meldung zu drei Aspekten gibt: 
– Haben wir alles verstanden? 
–  Passt das Präsentationsformat zu Buch 

und Buchvorsteller? 
– Was hat uns besonders gut gefallen?
Nach der Rückmeldung überarbeiten die 
Gruppen noch einmal ihren Beitrag.

(ca. 1 Stunde)

Präsentation und Bücher-Besichtigung
Am großen Slam-Tag wird zunächst die 
Abfolge der Präsentationen vereinbart. 
Sinnvoll ist es, dass Sie eine selbstbewusste 
Gruppe an den Anfang setzen. Sie selbst 
übernehmen die Moderation (Hinweise 
zur Organisation der Wertungen auf AB 4). 
Stoppuhr und Trillerpfeife sowie Jury-Karten 
(AB 1a – j) werden verteilt. Am Ende werden 
die Wertungen zusammengezählt und die 
Sieger-Bücher benannt. Auf jeden Fall soll-
ten alle Bücher nach den Vorstellungen auf 
einem Tisch ausgestellt werden, so dass 
die Schülerinnen und Schüler Gelegen-
heit haben, noch einmal in einem Buch zu 
schmökern, das sie interessant fanden.

(ca. 2 Stunden)

UNTERRICHTEN 5–7

BOOK-SLAM!

Buchvorstellungen im Schnelldurchlauf

STEPHANIE JENTGENS

begrenzten Zeit ihren Beitrag kunstvoll prä-
sentieren und dann von diesem auch gleich 
bewertet werden. Sieger ist der, dem die 
Publikumsjury, die ihre Wertung auf Anzei-
getafeln zwischen eins und zehn anzeigt, 
die meisten Punkte gibt.

Was ist ein Book-Slam?  ≤ 1 – 12

Der Book-Slam (von engl. to slam = zuschlagen, zuknallen) wurde im Jahr 2000 an 
der Akademie Remscheid entwickelt. Er ist angelehnt an den Poetry-Slam, einen 
Autorenwettstreit, bei dem das Publikum als Jury fungiert. Beim Book-Slam werden 
Bücher in maximal drei Minuten mit unterschiedlichen Mitteln präsentiert. Nach jeder 
Buchvorstellung wertet das Publikum wie beim Eiskunstlauf mit Noten von 1 bis 
10, wobei 10 die beste Note ist. Zusätzlich kann ein „Applausometer“ eingesetzt 
werden. Der Moderator macht zuvor eine „Eichprobe“ (Wie laut klingt eine „10“? Wie 
leise eine „1“?), indem er das gesamte Publikum applaudieren lässt. Der ermittelte 
Wert wird zu den Jurypunkten dazugezählt.
Fortbildungen, in denen der Book-Slam vermittelt wird, können Sie an der Akademie 
Remscheid besuchen. 
Infos unter: www.akademieremscheid.de oder 0 21 91 / 794-0.

Schüler-Slam
www.abc-der-menschheit.de/ 
coremedia/generator/wj/de/05_
Veranstaltungen/Wettbewerbe/
Poetry_20Slam.html
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Book-Slam: Das Format vorstellen

Text A1–A2 Beispiele für den Book-Slam

s. ≤ 1–12

AB 1a–j Wertungskarten für die Jury

Poster Präsentationsformen für den Book-Slam

AB 2 Bücherliste für den Book-Slam

Einen Slam-Beitrag vorbereiten

AB 3 Erarbeitung eines Beitrags für den  
Book-Slam

DIFFERENZIERUNG

Textvorlage mit Beispielen für drei 
Book-Slam-Beiträge zu drei ver-
schiedenen Büchern, die Sie den 
Schülern selbst oder mithilfe der 
Audiotracks vorstellen können.

Vorlage zum Kopieren der 
Wertungskarten für die fünf 
Publikumsjurys.

Für beide Niveaustufen
Zweiteilige Vorlage für ein Poster, 
das neun unterschiedliche For-
mate für Book-Slams illustriert. 
Tipp: Vergrößern Sie jede DIN-
A4-Seite mit dem Faktor 1,414 
auf ein DIN-A3-Blatt, um aus 
beiden Teilen ein DIN-A2-Plakat 
zu erstellen.

Niveaustufe 1
Die Schüler erhalten eine Liste 
mit 17 belletristischen und Sach-
buchtiteln für das Lesealter 10 
bis 11 bzw. für schwächere Leser.

Niveaustufe 2
Die Schüler erhalten eine Liste 
mit 17 belletristischen und Sach-
buchtiteln für Leser ab 12 Jahren 
bzw. für versiertere Leser.

Für beide Niveaustufen
Die Schüler erhalten Leitfragen, 
um ein Format ihrer Niveaustufe 
und Textstellen für ihren Slam-
Beitrag zu wählen.

CD-ROM:    BOOK-SLAM

Beispiele für den Book-Slam  

Anmoderation

„Eure Meinung ist gefragt!

Ich habe Bücher ausgewählt, die ich euch in maximal drei Minuten vorstellen möchte. Nach jeder  

Präsentation bewertet ihr das Buch. Zur Wertung: Es gibt Punkte wie beim Eiskunstlauf, die ihr verge-

ben könnt. 10 ist die höchste Wertung, 1 ist die niedrigste. Einer überwacht die Zeit. Ich darf auf keinen 

Fall länger als 3 Minuten sprechen. Falls ich das doch tun sollte, dann darf mich der Zeitnehmer mit der 

Trillerpfeife an die Zeit erinnern.“

Verteilen Sie Wertungskarten für die fünf Jurys (AB 1a–j), Stoppuhr und Trillerpfeife.

Slam-Beitrag I: Sehen – Staunen – Wissen. Das visuelle Lexikon (geeignet ab Klasse 5) (≤1, 3)

„Sehen – Staunen – Wissen

736 Seiten, 6000 Abbildungen, 20 000 Begriffe

Die ganze Welt in einem Buch.

Sehen – Staunen – Wissen

Wusstet ihr, dass Fußball schon 300 v. Chr. in China gespielt wurde 

und dass im Mittelalter Straßenfußball in Europa verboten war?

Hier steht’s drin!

Sehen – Staunen – Wissen

Alles über Geländefahrzeuge.

Hier steht’s drin!

Sehen – Staunen – Wissen 

Alles über Pferde.

Hier steht’s drin!

Sehen – Staunen – Wissen

Das Buch mit dem ihr garantiert mehr wisst als eure Eltern!

Sehen – Staunen – Wissen

Das visuelle Lexikon!“

Das visuelle Lexikon. Gerstenberg 1997

Moderation der Wertung (≤2, 4)

„Eure Wertung bitte. Auf mein Zeichen die Wertungskarten hoch: Eins, zwei und drei: Wertung!“
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 Text A1 

 ≤ 1–4

TEXT

Book-Slam: 
Präsentationsformen 

Dialog zu 
einem Buch

Vorlesen

Rollenspiel

Frei erzählen

Slam-Beitrag II

Harry Potter (geeignet für Klasse 5) (≤5, 7)

Vor der Präsentation malt man sich einen Blitz auf die Stirn. Man tritt sportiv bewegt auf.

Hey! Kennt ihr Quidditch? Quidditch ist die absolute Trend-Sportart.

Quidditch ist schnell, voll abgedreht, sieht unheimlich gut aus und ist tierisch gefährlich.

Gespielt wird mit sieben Spielern in jeder Mannschaft, dabei sind drei Jäger, die den roten Quaffel  

fangen und ins „Tor“ werfen müssen, dann gibt es noch zwei Treiber, die mit kleinen schwarzen  

Bällen, den Klatschern, versuchen, die andere Mannschaft zu behindern. Klar, jede Mannschaft hat  

einen Hüter, der aufpasst, dass kein Tor geschossen wird, und dann gibt es noch etwas Besonderes: 

den Sucher, der versuchen muss, den goldenen Schnatz zu fangen.

Harry Potter ist der absolute Champion im Quidditch! Wer Harry ist? Na, das ist der Typ mit der Narbe 

auf der Stirn, der Narbe in Form eines Blitzes. 

Wie er an die gekommen ist? Das ist ’ne Geschichte, die könnt ihr selber nachlesen.“

Man kann sich vorher Bälle bereit legen (roter, 2 kleinere schwarze und ein goldener) und diese an den 

entsprechenden Stellen ins Publikum werfen.

J. K. Rowlings: Harry Potter und der Stein der Weisen. Carlsen 1997

Moderation der Wertung (≤6, 8)

„Eure Wertung bitte. Auf mein Zeichen die Wertungskarten hoch: Eins, zwei und drei: Wertung!“

Slam-Beitrag III

Dracula (geeignet ab Klasse 7)  (≤9, 11)

Totenglöckchen oder unheimliche Musik zum Einstieg

„Im Scheine des Kaminfeuers hatte ich auch seine Hände bemerkt, die auf seinen Knien lagen;  

ich hielt sie für ziemlich zart und schmal. Nun, in der Nähe, bemerkte ich, dass sie sehr grob aussahen 

– breit, mit eckigen Fingern. Seltsamerweise wachsen ihm Haare auf der Handfläche. Die Nägel sind 

lang und dünn, zu nadelscharfen Spitzen geschnitten. Als der Graf sich einmal über mich neigte und 

diese Hände mich berührten, konnte ich mich eines Grauens nicht erwehren.“

Das ist „Dracula“ – das Original – von Bram Stoker.

Bram Stoker: Dracula. Ullstein 1998, S. 26

Moderation der Wertung (≤10, 12)

„Eure Wertung bitte. Auf mein Zeichen die Wertungskarten hoch: Eins, zwei und drei: Wertung!“©
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 Text A2 
 ≤ 5–12

TEXT

Quiz

Lied

Werbespot Rap Interview zu 
einem Buch

Erarbeitung eines Beitrags für den Book-Slam

Überlege dir folgende Fragen und entscheide dich dann für deinen Slam-Beitrag.

�� 1. Welche Präsentationsform passt zum Buch? EInige Beispiele:

£ ein Quiz zu einem Sachbuch,

£ eine Lesung zu einem ruhigen oder nachdenklichen Buch,

£ ein Rollenspiel zu einem Buch mit interessanten Figuren oder Dialogen,

£ ein Lied zu einem lustigen Buch.

Weitere Ideen zu deinem Buch:

_________________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________

�� 2. Welche Präsentationsform gefällt mir?

£ Ich lese gern vor.

£ Ich erzähle gern.

£ Ich schauspielere gern.

£ Ich mache gern Musik.

£ Ich denke mir gerne einen eigenen Text zum Buch aus.

�� 3. Ich habe andere Vorlieben und zwar …

_________________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________

�� 4. Was interessiert die Zuhörer? 

Dieses Thema, diese Textstelle im Buch hat mir besonders gut gefallen:

_________________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________

An diesem Thema könnte die anderen dies begeistern: 

_________________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________

Diese Textstellen könnten die anderen begeistern:

_________________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________©
 K

al
lm

ey
er

 b
ei

 F
rie

dr
ic

h 
in

 V
el

be
r 2

00
8

 AB 3 1 
 Book-Slam

Name         Klasse   Datum

Bücherliste für den Book Slam

�� Aus diesen Büchern kannst du auswählen. Informiere dich im Buchhandel, in der Bibliothek oder  

Online über die Bücher und treffe eine Vorauswahl, um schließlich deinen Favoriten auszuwählen.

£  Ingo Arndt: Zeigt her eure Füße! Das Foto-Bilderbuch der Pfoten, Krallen und Flossen.  

Düsseldorf: Sauerländer, Patmos 2007.

£  Avi: Perloo. König der Montmer. Weinheim: Beltz & Gelberg 2002.

£  Victor Caspak, Yves Lanois: Die Kurzhosengang. Hamburg: Carlsen 2004.

£  Sharon Creech: Der beste Hund der Welt. Ill. von Rotraut Susanne Berner. Frankfurt: Fischer 2003.

£  Gillian Cross: Ein total verrückter Schultag. Mit Zeichnungen von Kerstin Meyer.  

München: dtv junior 2000 (1. Auflage Klopp 1996).

£  Vincent Cuvellier, Candice Hayat: Die Busfahrerin. München: Jungbrunnen 2003.

£  Die Schatzinsel nach Robert Louis Stevenson. Erzählt von Claire Ubac. Ill. von François Roca.  

Hildesheim: Gerstenberg 2000.

£ Zoran Drvenkar: Paula und die Leichtigkeit des Seins. Ill. von Peter Schössow. 

 Berlin: Bloomsbury 2007. 

£  Cornelia Funke: Die wilden Hühner und die Liebe. Hamburg: Dressler 2003.

£  Ulrich Janssen, Ulla Steuernagel: Die Kinder-Uni. Forscher erklären die Rätsel der Welt. Ill. 

von Klaus Ensikat. Stuttgart: Deutsche Verlags-Anstalt 2003. 

£  Green, Jen: Wölfe. Stuttgart: Franckh-Kosmos 2001.

£  Guus Kuijer: Wir alle für immer zusammen. Zeichnungen von Alice Hoogstad.  

Hamburg: Oetinger 2001.

£  Hélène Montardre, Philippe Bourseiller (Fotos), David Giraudon (Ill.):  

Vulkane für Kinder erzählt. München: Knesebeck 2003.

£  Philip Pullman: Das eiserne Herz. Hamburg: Carlsen 1998.

£  Elisabeth Schöberl: Rätsel-Rallye durch Europa. Das Quizbuch. Wien: Ueberreuter 2005.

£  Lilli Thal: Kommissar Pillermeier. Ill. Von Franziska Biermann. Reinbek: Rowohlt 2001.

£  Marcus Würmli: Der Kinderbrockhaus Tiere. Ill. von Werner Ring.  

Mannheim: Bibliographisches Institut 2003.

 AB 2 1
 Book-Slam
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Name         Klasse   Datum

Bücherliste für den Book Slam

��  Aus diesen Büchern kannst du auswählen. Informiere dich im Buchhandel, in der Bibliothek  

oder online über die Bücher und treffe eine Vorauswahl, um schließlich deinen Favoriten  

auszuwählen.

£  Willi Fährmann: Das Feuer des Prometheus. Griechische Sagen neu erzählt. Würzburg: Arena 2004.

£  Cornelia Funke: Tintenherz. Hamburg: Dressler 2003.

£  Anna Gavalda: 35 Kilo Hoffnung. Berlin: Bloomsbury 2004.

£  Wolfram Hänel: Die wilden Ponys von Dublin. Weinheim: Beltz & Gelberg 2002. 

£  Elisabeth Honey: Salamander im Netz. Weinheim: Beltz & Gelberg 2002.

£  David Macaulay: David Macaulay’s großes Buch der Bautechnik. Hildesheim: Gerstenberg 2002. 

£  Maja Nielsen: Scott und Amundsen. Das Rennen zum Südpol. Hildesheim: Gerstenberg 2007.

£  Mal Peet: Keeper. Hamburg: Carlsen 2006.

£  Philip Reeve: Großstadtjagd. Beltz & Gelberg 2003.

£  Dietlof Reiche: Geisterschiff. München: Hanser 2002.

£  Bjarne Reuter: Ein Fakir für alle Fälle. Hamburg: Carlsen 2002.

£  Angie Sage: Septimus Heap. Magyk. München: Hanser 2005.

£  Andreas Schlüter: Reality Game. Würzburg: Arena 2003.

£  Sam Stern: Licence to cook. Coole Rezepte für jeden Tag. Hamburg: Oetinger 2007.

£  Lilli Thal: Mimus. Hildesheim: Gerstenberg 2003.

£  Dolf Verroen: Wie schön weiß ich bin. Wuppertal: Hammer 2005.

£  Christa Maria Zimmermann: Das Gold des Columbus. München: cbj 2006.
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 AB 2 2 
 Book-Slam

Name         Klasse   Datum

Book-Slam: Wertungskarten für die Jury

�

10

Book-Slam: Wertungskarten für die Jury

��
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CD-ROM:    BOOK-SLAM

Name         Klasse   Datum
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 AB 4 1/2 
 Book-Slam

Name         Klasse   Datum

„Eure Wertung bitte!“ Der Book-Slam läuft!

�� Wertungstabelle 

Buchtitel Punktvergabe Jury 1 – 5 Gesamt

�� Materialliste

– Stoppuhr,

– Trillerpfeife oder anderes akustisches Signal,

– Tafel oder Flipchart, auf der die Wertungen festgehalten werden,

– 5 Sätze Jurykarten mit den Zahlen von eins bis zehn (AB 1). 

Karteikarten Präsentationsformen 
für den Book-Slam 

Präsentation und Bücher-Besichtigung

AB 4 Wertungstabelle

Für Niveaustufe 2
Die Schüler erhalten Leitfragen, 
um ein Format ihrer Niveaustufe 
und Textstellen für ihren Slam-
Beitrag zu wählen.

Für beide Niveaustufen
Detaillierte Handlungsschritte zur 
Erarbeitung eines Slams-Beitrags 
im Format:
– Vorlesen,
– Frei erzählen,
– Rollenspiel,
– Quiz,
– Lied.

Für Niveaustufe 2
Detaillierte Handlungsschritte zur 
Erarbeitung eines Slams-Beitrags 
im Format:
– Vorlesen mit zusätzlichen, 

Gestaltungselementen,
– Frei erzählen und dabei eine 

Figur zum Sprechen bringen,
– Rap,
– Werbespot,
– Dialog zu einem Buch,
– Interview zu einem Buch.

Für beide Niveaustufen
Tabelle zur Bewertung der Bücher 
durch die fünf Jurys; wahlweise 
auch Punkte durch „Applausome-
ter“ (s. Kasten: Was ist ein Book-
Slam? S. 9) sowie Hinweise auf 
die benötigten Utensilien.

≤  1 Sehen – Staunen – Wissen: Quiz, Sprecherin: Barbara Becker

≤  3   Sehen – Staunen – Wissen: Quiz, Sprecherin: Greta Becker

≤  5   Harry Potter: Frei erzählen, Sprecherin: Barbara Becker

≤  7   Harry Potter: Frei erzählen, Sprecherin: Greta Becker

≤  9   Dracula: Vorlesen, Sprecherin: Barbara Becker

≤  11   Dracula: Vorlesen, Sprecherin: Greta Becker

≤ 2, 4, 6, 8, 10, 12  Moderation der Wertung, Sprecherinnen: Barbara und Greta Becker

MULTIMEDIA-CD: BOOK-SLAM

Name         Klasse   Datum

Erarbeitung eines Beitrags für den Book-Slam

�� 1. Welche Präsentationsform passt zum Buch? Einige Beispiele:

£ ein Quiz zu einem Sachbuch,

£ eine Lesung zu einem ruhigen oder nachdenklichen Buch,

£ ein Dialog zu einem Buch, in dem häufig wörtliche Rede vorkommt,

£ ein Lied zu einem lustigen Buch,

£ einen Rap zu einem herausfordernden Buch,

£ ein Lied zu einem lustigen Buch,

£ einen Werbespot zu jedem Buch,

£ ein Interview zu einem Buch, zu dem viele Informationen über den Autor hast.

Weitere Ideen zu deinem Buch:

_________________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________

�� 2. Welche Präsentationsform gefällt mir?

£ Ich lese gern vor.

£ Ich erzähle gern.

£ Ich schauspielere gern.

£ Ich mache gern Musik.

£ Ich denke mir gerne einen eigenen Text zum Buch aus.

�� 3. Ich habe andere Vorlieben und zwar …

_________________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________

�� 4. Was interessiert die Zuhörer? 

Dieses Thema, diese Textstelle im Buch hat mir besonders gut gefallen:

_________________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________

An diesem Thema könnte die anderen dies begeistern: 

_________________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________

Diese Textstellen könnten die anderen begeistern:

_________________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________
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 AB 3 2 
 Book-Slam

Präsentationsformen für den Book-Slam: Vorlesen

Du kannst eine besonders interessante Stelle aus dem Buch 

vorlesen. Achte dabei unbedingt darauf, dass die Zuhörer auch 

verstehen können, worum es geht. 

Wichtig beim Vorlesen ist: 

– deutlich lesen, 

– betonen, 

– nicht zu schnell lesen, 

– Pausen machen.

TIPP: Du kannst einen Text auch mit anderen in verteilten Rollen 

lesen.
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Präsentationsformen für den Book-Slam: Vorlesen

Du kannst eine besonders interessante Stelle aus dem Buch 

vorlesen. Achte dabei unbedingt darauf, dass die Zuhörer auch 

verstehen können, worum es geht. 

Wichtig beim Vorlesen ist: 

– deutlich lesen, 

– betonen, 

– nicht zu schnell lesen, 

– Pausen machen.

TIPP: Du kannst einen Text auch mit anderen in verteilten Rollen 

lesen.
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Präsentationsformen für den Book-Slam: Werbespot

Du kannst zu dem von dir gewählten Buch einen Werbespot gestalten.

Wichtig beim Werbespot ist:

– kurze Aussagen,

– Wörter, Sätze oder Reime, die sich 

 einprägen,

– deutlich sprechen,

– spannend vortragen.
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Präsentationsformen für den Book-Slam: Werbespot

Du kannst zu dem von dir gewählten Buch einen Werbespot gestalten.

Wichtig beim Werbespot ist:

– kurze Aussagen,

– Wörter, Sätze oder Reime, die sich 

 einprägen,

– deutlich sprechen,

– spannend vortragen.
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